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AusderGewerbeschulcommission.In
dieseCommissionwurdeHerrJohann
RedlickazumerstenObmann-Stellver¬
treten wiedergewählt .Neugewähltwur¬
de HerrJohannMußder indas
ComitezumStudiumderFrageder
Ausgestaltungderbestehendenallge¬
meinenFortbildungsschulennachFächti¬
cherSeitehinberufenwurde.Der
VoranschlagdesGewerbeschulfondes
pro1902wurdemit815500fan¬
genommen.FürdasnächsteJahr
wurdenn,namhafteBeiträgefürdie
ErhöhungderRemunerationender
der Direktoren an dengewerblichen
Fortbildungsschulebudgetiert.
AuchdenIndustrielehrerinnenanden
gewerblichenFortbildungsschulen
für Mädchen,wurdevomBeginn
desJahres1902einewesentliche
AufbesserungihrerBezugezugesichert.
DieEinführungdesUnterrichtesin
derHandhabungderSchreibmaschineangewerblichenFortbildungsschulen
werde dermalenabgelehnt .

AuftretenderReblaus.IndenGemeinden
Groß-RiedenthalimGerichtsbezirkKirch¬
bergamWagram,Ulrichskirchenim
GerichtsbezirkKorneuburgundKreis¬
imGerichtsbezirkKreiswurde,das
AuftretenderReblausconstatiert.In
folgedessenwurdedieAusfuhrvon
Reben,Pflanzen ,Pflanzentheilenund
anderenGegenständen,welcheals
TrägerdiesesInsectesbekanntsind
ausdemganzenGebietedergenannten
Gemeindenstrengstensverboten.

AbhaltungvonCommissionen.Magi¬

strats-DirectorPreyerhatnachstehenden
Erlaßhinausgegeben:Esist zumeiner
kenntnis gelangt ,daßoftmals
CommissionenwährendderVormit-¬
tagsstundenabgehaltenwerden
hiedurchwerdenjedocheinerseitsdie
städtischenBeamtenihrerThätigkeit
imAmteentzogen ,andererseitsist
es unter Umständendengewählten
Functionären,welcheoftdenCom¬
missionenbeigezogenwerden ,infolge
ihres Berufesunmöglich ,anden
Commissionentheilzunehmen.Ich
sehemichdaherveranlaßt,dieBe¬
stimmungendes Normalesüberdie
denstädtischenBeamtenzukommenden
Augenscheinsgebürenetc .inErinnerung
zubringen ,nachwelchendieAmts¬
vorstande,unterihrereigenenVer¬
antwortungverpflichtetsind ,dafür
Sorgezutragen ,daßdieCommissio¬
nen in der Regel für dieNach¬
mittage anberaumtwerden .Es
ist jedochhiebeidieStundedesBe¬
ginnesderCommissionenderartzu
wählen,daßdiestädtischenBeamten
nichtverhindertsind ,dasMittagmahl
zuHauseeinzunehmenunddaßsichdie DauerderCommissionvoraussicht,
lichnichtbisindieNachtzeit( nach6
Uhrabendsausdehnt ,damiteine
Mehrbelastungderstädtischenhinan,
zin vermiedenwird .

UmgangssprachederstädtischenBedien¬
steten .BürgermeisterDr .Bürgerhat
angeordnet ,daßin Hinkunftinden
Competenten-Tabellen,welchebeiBe¬
setzungsvorschlägenangelegtwerden
auchdieUmgangssprachedereinzelnen
Bewerberangeführtwerden .Ferner
hatderBürgermeisterverfügt,daß
bezüglichaller jenerPersonen
welcheanläßlichihrer Aufnahmein
denstädtischenDienstvorgestelltworden,

derenUmgangssprachefestgestelltwerde
Magistrats-VicedirektorDr .Weiskirch¬
nerhat daherdie einzelnenAmtsvor¬
ständeersucht ,indenVerzeichnissen
welcheandieMagistrats-Direktion
abgegebenwerden ,stets auchdie
Umgangsspracheanzuführen .

Fuhrwerksverkehr ,derMagistrat
hat denVerkehrmitSchwerführ
wirk in der Sarhebergasse
imBezirkWiedenin derStrecke
zwischenderKamergasseund
Wayerhofgassesowieinder
Ramergassein der Streckege¬
schonderJohannStraußgasse
undfavorisenstraßeverboten
für denSchwerfuhrwerksverkehr
von der Cavortenstraßezur
Wiedener Hauptstraße und
Matzteinsdorferstrafewurde
die FahrrouteNachenbergasse
Kolschitzgasse-Schönburgstraße
ReisgasseJohannStransgasse
RamergasseBlechthurmasseu .
umgekehrtvorgeschrieben.

Sammlungen.DieStatthalterei
hatdemVereineKinderbewahranstalt
in TimmeringdemVereineder
Kinderfreundein denBaumgarten,
demI .Gerschofer,Kindergartenverein

Marienheim ,imBezirkWahring
die EinleitungvonSammlungen
imVereinszweckegestattet .
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